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8.30 Begrüßung
Prof. Dr. H. Mudra

Vorsitz: 
Prof. Dr. S. Silber, Prof. Dr. G. Steinbeck 

8.40 Neue ESC-NSTE-ACS-Leitlinie 2007:
Was hat sich geändert?
Prof. Dr. U. Sechtem, Stuttgart 

9.10 STEMI – Goldstandard Direktintervention:
Gibt es noch Lyseindikationen?
Prof. Dr. W. v. Scheidt, Augsburg 

9.40 Die Versorgungsrealität in 
Deutschland: Daten des 
Ludwigshafener Instituts für 
Herzinfarktforschung
Prof. Dr. J. Senges, Ludwigshafen 

10.10 Kaffeepause

Vorsitz: 
Prof. Dr. E. Hoffmann, Prof. Dr. A. Kastrati 

11.00 Pharmakologische Therapieprinzipien 
der Thrombozytenfunktionshemmung
Prof. Dr. M. Gawaz, Tübingen 

11.30 Aktueller Stellenwert der
GP IIb/IIIa-Inhibitoren: Studienlage, 
Leitlinien, Anwendungsrealität
Prof. Dr. H. Schühlen, Berlin 

12.00 Gibt es noch eine Rationale für die 
„facilitated PCI“?
Prof. Dr. H. Darius, Berlin 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Behandlung von Patienten mit akutem Koronarsyndrom
hat in den letzten Jahren durch kontinuierliche Verbesse-
rungen der pharmakologischen Maßnahmen und der Reper-
fusionstherapien, vor allem aber durch ein Ansteigen der
Interventionsraten zu einer signifikanten Prognoseverbesse-
rung geführt. Gerade die konsequente, Leitlinien-basierte
Strategie in den ersten 24 Stunden hat großen Einfluss auf
das Überleben bzw. den Erhalt der myokardialen Funktion.
Um diese potenziell segensreichen Fortschritte der Kardiologie
möglichst vielen Patienten rechtzeitig zuteil werden zu lassen,
bedarf es ständiger kritischer Analysen der Behandlungs-
pfade und Logistik vor Ort. Hier sind alle in der Rettungskette
Tätigen angesprochen, die Patienten möglichst rasch zu
Kliniken mit der Möglichkeit einer 24 Stunden verfügbaren
Katheterintervention zu bringen.
Wir freuen uns diese Thematik mit sehr namhaften Referen-
ten mit Ihnen diskutieren zu können. Dabei werden neben
neuesten wissenschaftlichen Daten die eigenen Erfahrungen
in der Realisierung von modernen Netzwerkstrukturen und
Ansätze zur weiteren Verbesserung vorgestellt werden.
Die Veranstaltung ist besonders interessant für alle Ärzte, die
ambulant und stationär mit der Behandlung des akuten
Koronarsyndroms befasst sind, gerade auch für Notärzte aus
nicht kardiologischen Disziplinen sowie für Repräsentanten
der Krankenhausadministration und Kostenträger.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Harald Mudra              Prof. Dr. Harald Darius

Prof. Dr. Siegmund Silber 

12.30–13.00 Büfettpause

Vorsitz: 
Prof. Dr. M. Block, Prof. Dr. H. Mudra

13.00 Die Problematik der zu langen
Prähospitalzeiten: 
Ursachen, Lösungsansätze
PD Dr. C. Naber, Essen 

13.30 Ist eine Differenzierung STEMI/NSTEMI
im Hinblick auf die Reperfusionsstrategie
innerhalb eines Infarktnetzwerkes
sinnvoll?
Prof. Dr. M. Höher, Bayreuth 

14.00 Integriertes Versorgungsmodell Neuss
Prof. Dr. M. Haude, Neuss 

14.30 Implementation of primary PCI 
as preferred reperfusion strategy – 
the London ambulance system
M. Whitbread MD, London 

15.00 Zusammenfassung 
und Schlusswort
Prof. Dr. H. Darius, Prof. Dr. H. Mudra

Die Zertifizierung der Veranstaltung ist über die Weiter-
und Fortbildungsakademie „Kardiologie“ der DGK bei der
Bayerischen Landesärztekammer beantragt.

Die Veranstaltung wird freundlicherweise von der 
Lilly Deutschland GmbH, Bad Homburg, unterstützt.
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